
sie	eine	Ewigkeit	zurück.	Swetlana.	Sie

hatten	sich	geliebt	und	sich	ihre

Geheimnisse	anvertraut.	Und	sie	zu

einem	einzigen	großen	Geheimnis

zusammengefügt,	um	ihren

Hoffnungen	ein	Stück	näher	zu

kommen.

Alles	war	so	gut	gelaufen.	Doch

irgendwer	musste	sie	verraten	haben.

Sie	hatten	ihn	verschleppt.	Und

Swetlana?	Wenn	er	bloß	wüsste,	was

aus	ihr	geworden	war.	Die	Feinde

waren	überall.

Sie	hatten	ihn	an	diesen	dunklen	Ort

gebracht.	Ihre	Fragen	hatte	er	schon



gekannt,	bevor	sie	ausgesprochen

wurden.	Er	hatte	geantwortet,	aber

nichts	gesagt.	Und	sie	hatten	es	nicht

einmal	gemerkt.	Sie	waren	dumm.	Die

Gier	machte	sie	blind.	Der	Zug	war

bereits	auf	dem	Weg,	das	durften	sie

nicht	erfahren.	Unter	keinen

Umständen,	der	Plan	stand	kurz	vor	der

Vollendung.	Er	hatte	in	ihre	Augen

gesehen,	bevor	sie	zuschlugen,	und	dort

hatte	er	die	Gier	gesehen	und	die

Dummheit.

Der	erste	Schlag	war	der	schlimmste.

Alles,	was	danach	kam,	verteilte	den

Schmerz	nur.



Die	Gewissheit,	sterben	zu	müssen,

hatte	ihn	stark	gemacht.	So	konnte	er	es

ertragen,	nie	wieder	gehen,	nie	wieder

schreiben,	sie	nie	wieder	berühren	zu

können.	Sie	war	nur	noch	Erinnerung,

damit	musste	er	sich	abfinden.	Aber

auch	diese	Erinnerung	würde	er	nie

verraten.

Die	Jacke.	Er	musste	an	seine	Jacke

kommen.	Beinah	unmöglich.	Er	hatte

eine	Kapsel	dabei.	So	wie	sie	alle,	sobald

sie	ein	Geheimnis	trugen,	das	nicht	in

die	Hände	des	Feindes	geraten	durfte.

Er	hatte	zu	spät	reagiert,	er	hatte	die

Falle	nicht	erkannt,	sonst	hätte	er	die



Kapsel	längst	zerbissen.	So	aber	war	sie

immer	noch	ins	Futter	eingenäht.	In

seiner	Jacke,	die	dort	auf	dem	Stuhl	lag,

dessen	Umrisse	er	in	der	Dunkelheit

gerade	noch	erkennen	konnte.

Sie	hatten	ihn	nicht	gefesselt.

Nachdem	sie	ihm	Hände	und	Füße

zertrümmert	hatten,	hatten	sie	ihn

lediglich	in	die	Seile	gehängt,	um	ihn

besser	bearbeiten	zu	können,	sobald

der	Schmerz	ihn	aus	der	Ohnmacht

zurückgeholt	hatte.	Sie	hatten	keinen

Bewacher	zurückgelassen,	so	sicher

waren	sie	sich,	dass	niemand	seine

Schreie	hörte.	Er	wusste,	es	war	seine



letzte	Chance.	Die	Wirkung	der	Droge

ließ	nach.	Der	Schmerz	würde

unerträglich	sein,	würde	ihn

womöglich	zurück	in	die	Ohnmacht

treiben,	wenn	er	den	Halt	der	Seile

aufgäbe.	Für	wie	lange?	Der	Gedanke

an	den	kommenden	Schmerz	wurde	zu

einer	Erinnerung	an	den

überstandenen	und	trieb	ihm	Schweiß

auf	die	Stirn.

Er	hatte	keine	Wahl.

Jetzt!

Er	biss	die	Zähne	zusammen	und

schloss	die	Augen.	Beide	Arme	streckten

sich,	die	Armbeugen	verloren	ihren


